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Der bauliche Ziviischutz
Mit der gesetzlichen Verpflichtung
des privaten Bauherrn einerseits,
Schutzräume im Zusammenhang mit
Neu- und Umbauten vorzusehen, und
der Stadt Zürich anderseits, für die
Zivilschutz-Organisation die erforderlichen

Schutzbauwerke sowie öffentliche

Schutzräume für die Bevölkerung

zu erstellen, erwies es sich als
zweckmässig und nützlich, innerhalb
des Bauamtes II ein eigenes Amt mit
diesen Aufgaben zu betrauen.
Rückblickend kann gesagt werden, dass

sich diese Lösung, und vor allem die
Zweiteilung in
a) Aufgaben der Organisation:

Amt für Zivilschutz,
Dienstabteilung des Polizeiamtes

b) Bauliche Massnahmen:
Amt für baulichen Zivilschutz,
Dienstabteilung des Bauamtes II,

gut bewährt hat. Innerhalb des 9

Mitglieder umfassenden Gesamtstadtrates
(Exekutive) ist der Zivilschutz auf

diese Art doppelt vertreten. Wenn der
bauliche Zivilschutz in der Stadt Zü¬

rich heute bereits einen bemerkenswerten

Stand erreicht hat, ist dies in
allererster Linie auf die Aufgeschlossenheit

des Gemeinde- und des Stadtrates

zurückzuführen, was bestens
verdankt sei. Eine besondere Anerkennung

verdienen auch das Bundesamt
für Zivilschutz und das Amt für
Zivilschutz des Kantons Zürich für ihre
Beratung und wohlwollende Unterstützung

in all unseren Unternehmungen.
Die Gelegenheit soll jedoch nicht
ungenutzt bleiben, den besten Dank
auch allen Mitarbeitern des Amtes für
baulichen Zivilschutz für ihre jahrelange

treue Zusammenarbeit hier
auszusprechen.

Organisation des Amtes für baulichen Zivilschutz
uuuuu

Vorsteher

1—
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Kaufmännische Leitung
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Projektierung Projekte
Eingaben

OSO - Bauten

Oe SR-Bau

Bauleitung Abnahmen

Abrechnungen
Privater Schutzraumbau

Technische
Einrichtungen

Periodische Schutz -
raumkontrolle

Rechnungsführung

Friedensmassiger
Unterhalt

Kontrolle Statik
Armierungsabnahme

Heute beschäftigt das Amt für
baulichen Zivilschutz 30 Mitarbeiter. Um
alle Aufgaben rationell lösen zu können,

war eine Aufteilung und Spezialisierung

der Arbeiten unumgänglich.
Es besteht eine Abteilung für den
privaten Schutzraumbau und für Bauten
der Betriebsschutz-Organisationen.

Eine zweite Abteilung befasst sich mit
dem Bau öffentlicher Schutzräume
und den Bauwerken der örtlichen
Schutzorganisation. Die anfallenden
administrativen Arbeiten dieser beiden

Abteilungen werden durch eine
dritte, die kaufmännische, bewältigt.

Mitarbeiter des
«Report aus Zürich»

Die vorliegende Nummer orientiert
umfassend über den Zivilschutz in der
grössten Stadt der Schweiz. Zahlreiche

Mitarbeiter haben sich in einem
Teamwork an der Zusammenstellung
beteiligt, um damit auch einen
Einblick in den Schweizer Zivilschutz
ganz allgemein zu bieten. Der
«Zivilschutz» 11/12 1975 dürfte daher für
einige Zeit seinen aktuellen
Informationswert behalten.

Mitarbeiter dieser Nummer sind:
Amt für Zivilschutz:
Willy Heeb, Ortschef
Paul Tschanz, Vorsteher Stellvertreter
Max Graf, Stabschef
Erich Keller, Dienstchef Schutzraumdienst

Ortsleitung
Gustav Müller, Abteilungschef
Rolf Stemmler, Dienstchef
Betriebsschutzdienst Ortsleitung
Arthur Pfäffli, Ausbildungschef
Jakob Aerni, Verwalter Ausbildungszentrum

Paul Rohner, Dienstchef Verpflegung
Ortsleitung
Amt für baulichen Zivilschutz:
Hugo Gehring, Vorsteher des Amtes
für baulichen Zivilschutz der Stadt
Zürich im Teamwork mit seinen
Mitarbeitern

Allen Mitarbeitern sei für diesen
Einsatz auch an dieser Stelle im
Namen aller Leser herzlich gedankt.
Redaktion «Zivilschutz»
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